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1. Beih-lo.tt l'leiplntt flur ,J:.:J.rln.ocphkor;:espendenz. 7.Jani 1948 .. 

An f r ua e b e an t w ~ r tun t. 

In ~eant~ortune einer Anfr~ge der Abg.G eis s 1 i n ger und Genessen 

teilte ~ndeioinister für Verkehr U bel eis bit: 

De'e1 nahnpostbediensteten, die früp,er di,? Lebensnittel.zusa.tzka.rte für 

Arbeiter erhielten, ~urde nach whderh~lten Interventicncn 1Ib Oktober 1947 nit 

Rücksicht a.uf die durc,h- die Eigenart des Dienstes bedingten Verpflegungsschwierie­

keiten die Schwerarbeiter-Zusatzkurte zuerkannt. Auf Grund einer Vereinbarung oit 4eo 

ffehlfnhr~~t der Österrcichisehcn Bundesbdhnen Icsteht die Möglichkeit, dass die 

Bahnpostbediensteten in allen Pcrsonn.11tiichen der Bundcsbnhnbediensteten gigen Abgn.e 

einer verhältnisoässie eerinaen AnznhlvonKleinaosohnitten der Lebensoitte1ko.rte 

Werksküchepvcrpf1egung erho.lten. In Orten, in denen Postbetriebsküchen bestehen 

(Graz, Innabruok, Linz und Snlz -burg) können die Buhnpostbedienstcten auch in diesen 

Küchen unter den gleichen Voraussetzungen Ve~k6stißune erhalten. Ueiters erhielten 

die Dn.hn,'stbcd.iensteten dea Postnotes Hien 101 sei70hl in Innsbruck ~ls auoh in 

Snlzburg für die Zeit ihres. dortigen Aufenthaltes Voo Lnndesernährungsnot zusätzlich 

Tageskarten, so dass sie sich rrlt diesen ihre Verk6stieung ehne Hera.nziehunc ihrer 

ständigen Lebensnittelkartebeschn.f'fcn konnt~n_In'Innsbruek vrurde diese EinrilrlItung 
/ 

nit der Zuerkerlnung der Schwora.rbei tcrknrte an die Bahnpostbedienstaten in Okt<,ber 1947 

ü.ufgeh~bßn. 1'ie neuerliche Einführung dieser Begül'1stigung wird angestrebt. Seit 

~hretl Wegfall erh~ltenjedochdie,!1o.hnp~st'bedienstcten inder Postbetricbsküohe in 

Innebruok ohne 1larkcnabgabe Ver:pflegung. Schliess1ieh besteht eine Vereinbarung ::1it 

der Interna.tiennlen Scl;lo.fwo.eclleesellsohaft, dcrzuf~lge den Bahnl'ostbedicnstetcn in 

Schnellzu,e tli9n-jnnS'bruok ein no.rkenfreies AIitto.gessen ZUl:l Regieprci$ vero.breieht 

wird. In ld-~Jl •.. 'n deneS~~o.ngels Rentabilität Werksküc~en der ~itst-oderßer Ilxmver­

waltung nioht b-efipden, bieten die in gnnz Österreioh.giiltigen Kl~inC\.b8olU1itte der 

Lebensoittelknrte die Ml5glichkeit zur Veri>flegung.k'1ut Mi tteil~n8,d~rGcnercüdirck~n 

tion für die Post-und Telegrnphonverwaltun[;wird a.uchvon den Bahnpos~bE!dien~teten 

seit Zuerkennung der Schwernrbeite,rknrtcb.ezüelich ollfälliger13eno.chteil;gWlß in 

der Lebensoittelversorgung keine Klage nehr gef~hrt. 

'Was das io Fnhrdien~t der Österreichischen Bundesbnhnel1verwendete Pcrs~nal 

betriff6, stehen die Lokoot)tivführer nuf Dnopf1ok.oeti ven, die Lok"oo·tivl1eizcr 
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:.2.Bciblatt 7.Juni 1948. 

und c1ie LokoJ:lotivse~s-ser gleichfalls in Genuss der--Zu.s.a.tz.k.o.rte fttr Sch'{1crnrbeit-er; _,_. 

von dcn.....Zl.l.{;s~gleitern erhQ1. ten tliese Kurten die nuf OOte~nden und . .die···.----·· 
Ein- und Ausla.dearooiten verrichtenden Zugsbceleiter. Die übrigen Zugsbc~er 

sowie di.c FUhrer von Elektr.- und Dicsell.konotiven erholten die LebensnittelzusD.t~­

kurten für A.rbeiter. Auoh für dns in Rede stehenden Bn.hnperseno.l ist in clen Betriebs­

kUchen der Wondabahnhöfe gegen Abgabe e~ncr verhältnianässig geringen Anza.hl von 

LebansnittelOD.rken die Verpflegung gewährleistet, wobei deo in Wien behcirntetcn 

Personal in diesen Küchen besonderes Enteceenkor~en erwiesen wird. Dn n.oor die 

BetriebskUehen nur eine un~reiehendc zus~tzlic.~ LCQcnsnittclzuteilune erhalten, 

können Speisen eben nur gegen Abgnbe von Lebcnsnittcln~rken verabreicht werden. 

Ich glau.be $ob.in: o.bsc!lliesscnd sr.gen zu. könncn~ do.ss für die VerköstiGunß 

des n.nbulanten:r.o.hn- undPostpcrs&nnls i s~wei t es clie heutigen Verbiiltnisse 

gestatten, entsprechend v.rgcsorßt ist. 

-..... -.-.-.-... -.-
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